
Zum Ersten, zum Zweiten und zum …!
Bieten Sie mit! Versteigerung von Fundfahrrädern

Fahrräder,die innerhalbeineshalben JahresnichtvomEigentümerbzw.vom
Finder abgeholt werden, werden öffentlich versteigert.
Kinder-, Damen- und Herrenfahrräder
warten auf neue Eigentümer.
Am Dienstag, 13. Januar 2026, 14.30 Uhr,
werden im Fahrradkeller beim Rathaus (Rückseite,Zugang über die Rampe),
Hauptstraße 110, Denzlingen, die Fundfahrräder versteigert.
Die Fahrräder können ab 14 Uhr am Versteigerungsort besichtigt werden.

Behördengänge in der Denzlinger Rathausverwaltung
über die Weihnachtszeit und den Jahreswechsel

Wir weisen darauf hin, dass das Rathaus, Verwaltungsgebäude Hauptstraße
110, an den Weihnachtsfeiertagen, an Silvester, an Neujahr, an Dreikönig
sowie am Freitag, 2. Januar 2026, und am Montag, 5. Januar 2026 geschlos-
sen ist. Ansonsten gelten die üblichen Öffnungszeiten.
Bei Notfällen in der Wasserversorgung ist die Wasserrufbereitschaft unter
der Rufnummer 0162/2676325 zu erreichen.
Wir wünschen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit sowie
einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Räum- und Streupflicht

Bitte denken Sie an den Winterdienst.
In den Wintermonaten möchte die Gemeindeverwaltung wie in jedem Jahr
die Straßenanlieger auf die Bestimmungen der Räum- und Streupflichtsat-
zung der Gemeinde Denzlingen hinweisen. Um die Sicherheit aller zu ge-
währleisten, beachten Sie bitte die gesetzliche Pflicht zum Räumen und
Streuen von Gehwegen. Tragen Sie dazu bei, Unfälle zu vermeiden!
c Was ist zu tun?
• Räumen: Befreien Sie die Gehwege von Schnee.
• Streuen: Verwenden Sie umweltfreundliches Streugut wie Splitt.
c Kostenloser Streusplit
Die Gemeinde Denzlingen stellt den Bürgerinnen und Bürgern kostenlos
Streusplitt zur Verfügung. Unten finden Sie die Liste der Standorte, wo Sie
sich umweltfreundliches Streugut kostenlos abholen dürfen.
c Bitte kein Streusalz!
Streusalz hat gravierende Auswirkungen auf unsere Umwelt:
• Böden: Salz schädigt Böden und beeinträchtigt das Pflanzenwachstum.
• Gewässer: Salz gelangt über das Schmelzwasser in Flüsse und belastet das
Grundwasser.
• Lebewesen: Salz reizt Tierpfoten und schädigt Pflanzen und Tiere.
Detaillierte Informationen zu Ihrer Räum- und Streupflicht finden Sie in der
Satzung der Gemeinde Denzlingen unter >Rathaus & Politik > Rathaus > Orts-
recht

oder direkt über diesen QR-Code:

Winterdienst-Standorte Splittlager und Splitt-
kästen -
Hier erhalten Sie kostenloses Streugut:
Lager 1: Parkplatz beim Sport & Familienbad
MACH‘ BLAU
Behälter 2: Schwarzwaldstraße / Ecke Sommer-
hofweg

Behälter 3: Kreuzung Allmendstraße - Spielplatz Heidach III
Behälter 4: Hinterhofstraße am Friedhof
Behälter 5: Bei den Glascontainer Hauptstraße 34
Behälter 6: Parkplatz Hachbergerstraße
Behälter 7: Kirchstraße / Ecke Mattenbühl (nach Ende der Bauarbeiten)
Behälter 8: Berliner Straße / Ecke Hindenburgstraße
Behälter 9: Bahnhofstraße Unterführung Siedlung Industriegebiet
Behälter 10: Parkplatz Kandelstraße
Behälter 11: Kindergarten Stuttgarter Straße
Behälter 12: Altenwohnanlage Leipziger Straße
Behälter 13: Heimatweg, oberhalb Edeka-Markt
Behälter 14: Spielplatz Heidach (Heimatweg)
Behälter 15: Am Bahnhof (Fußgängerunterführung)
Behälter 16: Einfahrt Mattstein

Erinnerung Ablesung Wasserzähler 2025
Für die Jahresendabrechnung der Wasser/Abwassergebühren 2025 möchten
wir Sie um Ihre Mithilfe durch das Selbstablesen der Wasserzähler bitten.
Auf der Grundlage der von Ihnen gemeldeten Zählerstände wird dann Ihre
Wasser- und Abwassergebührenabrechnung erstellt.
Die Ablesebriefe wurden durch die Firma co.met GmbH nach und nach an
alle Hauseigentümer und Hausverwaltungen versendet. Bitte teilen Sie uns
die Zählerstände bis zum 29.12.2025 mit, damit der Verbrauch nicht ge-
schätzt werden muss. Die Jahresendabrechnungen Wasser/Abwassergebüh-
ren 2025 werden dann Ende Januar 2026 an unsere Wasserkunden versen-
det.
Für die Übermittlung stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
Internet: Unter der Adresse www.denzlingen.de, Online-Zählerstandserfas-
sung, können Sie sich durch die Eingabe Ihres Buchungszeichens und Ihres
individuellen Passworts (entnehmen Sie Ihrem Ablesebrief) einloggen und
die Werte eingeben.
FAX: Sie können die Ablesebriefe auch in den entsprechenden Kartenab-
schnitt des Anschreibens eintragen und die Karte per FAX an 0681 / 587-
5011 senden.
Rathaus: Die Karte kann im Rathaus Denzlingen neben der Infozentrale in
die dafür bereitgestellte Box oder außerhalb der Öffnungszeiten in den Brief-
kasten eingeworfen werden.
QR - Code: Das Online-Portal kann auch mit dem Smartphone über den auf
der linken Seite des Schreibens befindlichen QR -Code aufgerufen und der
Zählerstand eingegeben werden.
WhatsApp: Bitte fotografieren Sie die ausgefüllte Ablesekarte und senden
diesealsWhatsApp-Nachrichtan0172/4455633. BittebeachtenSie,bevor
Sie per WhatsApp
schreiben, die Hinweise unter ablesen.de/whatsapp.

Ihr Eigenbetrieb Wasserversorgung
Denzlingen

Die Gemeinde Denzlingen gratuliert
Die Veröffentlichung von runden Geburtstagen oder goldenen Hochzeiten
im Amtsblatt hat in Baden-Württemberg eine gewisse Tradition. Daten-
schutzrechtlich handelt es sich dabei um eine Verarbeitung personenbezo-
gener Daten, die einer Rechtsgrundlage bedarf — in besonderem Maße,
wenn das Amtsblatt im Internet abrufbar ist. Für eine Veröffentlichung di-
rekt durch die Gemeinde, fehlt eine Rechtsgrundlage. Die Gemeinde Denz-
lingenwird deshalb zukünftig keine Jubilare mehr imAmtsblatt mit Namen
und Geb. Datum veröffentlichen.
Gleichwohl möchten wir es nicht versäumen, allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die im Monat Januar ihren Geburtstag oder ein Ehejubiläum feiern,
herzlich zu gratulieren und die besten Wünsche für Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit zu übermitteln. Wir wünschen Ihnen alles Gute und ein
glückliches neues Lebensjahr. Genießen Sie Ihren Ehrentag im Kreise Ihrer
Familie und Freunde.

Appell zum Jahreswechsel: Für ein rücksichtsvolles
Silvester

Liebe Denzlingerinnen und Denzlinger,
vor dem bevorstehenden Jahreswechsel bitten wir Sie herzlich, eine Ent-
scheidung für unsere Umwelt, Natur und Tiere zu treffen:
Bitte überdenken Sie den Einsatz von Silvesterfeuerwerk.
Die extreme Lärmbelastung versetzt Haus- und Wildtiere in große Angst. Die
freigesetzten Schadstoffe und der Müll belasten unsere Umwelt und Gesund-
heit. Jeder Verzicht ist ein wichtiger Beitrag zum Schutz aller Lebewesen und
unserer Luft.
Sollten Sie sich dennoch für das Zünden von Feuerwerk entscheiden, bitten
wir Sie eindringlich: Bitte räumen Sie die Überreste auf den Straßen und
Plätzen vollständig auf.
Für einen ungetrübten Start ins neue Jahr bitten wir Sie ebenfalls, Gelbe Sä-
cke, die u.U. nicht bei der Abfuhr am 20.12.2025 abgeholt wurden, in der
Silvesternacht nicht im Freien und an Gebäuden zu lagern, da diese sich
durch Feuerwerkskörper sehr schnell entzünden und die Flammen auf das
Gebäude übergreifen können (Hinweis: Die nächste Abfuhr der Gelben Sä-
cke findet erst wieder am Montag, 05.01.2026 statt).
Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnahme undwünschen Ihnen einen fröh-
lichen Jahreswechsel. Alles Gute für 2026!
Ihre Gemeindeverwaltung

Wöchentlich Infos aus Ihrer Gemeinde
Das Amtsblatt der Gemeinde Denzlingen finden Sie
jeden Donnerstag an dieser Stelle in der Wochenzei-
tung „Von Haus zu Haus“. Hier veröffentlicht die Ge-
meindeverwaltung für Sie wichtige Informationen
aus dem Rathaus, amtliche Bekanntmachungen,Ver-
anstaltungshinweise und vieles mehr.

Möchten Sie das Amtsblatt lieber digital lesen?
Dann abonnieren Sie über den nebenstehendem QR-Code unseren kostenlo-
sen Amtsblatt-Newsletter! Sie erhalten dann automatisch einmal pro Woche
per E-Mail eine Benachrichtigung sobald das aktuelle Amtsblatt zum Down-
loads bereitsteht.
www.denzlingen.de/de/amtsblatt/newsletter.php

Fortsetzung Amtsblatt auf Seite 4
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Das Fahrradvermietsystem Frelo gibt es ab März in vielen
Kommunen in der Region

Startschuss für eine neue Phase regionaler Mobilität: Im neuen Jahr wächst
das Fahrradvermietsystem Frelo über die Stadt Freiburg hinaus in die Land-
kreise Emmendingen und Breisgau-Hochschwarzwald. Insgesamtwird es ab
März 162Frelo-Stationengeben,davon 100 inFreiburg, 40 imLandkreisBreis-
gau-Hochschwarzwald und 22 im Landkreis Emmendingen. 19 Kommunen
im Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) sowie der Gewerbepark Breisgau
bieten dann zusätzlich Frelo-Stationen an. Im Landkreis Emmendingen sind
das: Emmendingen (9 Stationen), Kenzingen (4), Sexau (1), Elzach (3), Vör-
stetten (1), Denzlingen (3) und Reute (1).
Der Aufsichtsratsvorsitzende des RVF, Martin Horn, und die Landräte Dr.
Christian Ante (Breisgau-Hochschwarzwald) und Hanno Hurth (Emmendin-
gen) präsentierten bei einer Pressekonferenz das regional vernetzte Mobili-
tätsangebot.
Von einer „echten Erfolgsgeschichte“ sprach Martin Horn, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Freiburg: „Jetzt schreiben wir gemeinsam ein neues Kapitel. Im
Frühjahr wird Frelo weiter in die Region wachsen. Das ist ein wichtiger
Schritt und ein starkes Signal für die gute Zusammenarbeit in unserem Ver-
kehrsverbund RVF. So bringen wir die Region noch näher zusammen.“
Horn, der auch Aufsichtsratsvorsitzender des RVF ist, warb bei weiteren Ge-
meinden für eine Teilnahme am beliebten Fahrradvermietsystem. „Ich bin
optimistisch: Frelo wird auch in weiteren Gemeinden überzeugen. Wir
freuen uns,wenn noch mehr Orte dazukommen – denn nachhaltige Mobilität
darf nicht an der Stadtgrenze aufhören.“
Gemeinden finanzieren moderne Mobilitätsform
Nach dem Erfolg in Freiburg haben sich weitere Kommunen für Frelo ent-
schieden. In manchen Gemeinden und Städten in der Region zunächst in
Form von Pilotstationen. Nach positiver Resonanz werden diese in den
nächsten Wochen zu regulären Stationen. Zusätzliche Standorte kommen
hinzu. „Ich danke den Gemeinden, dass sie diesen innovativen Weg für die
Mobilität von morgen mitgehen und die Frelo-Stationen finanzieren“, erklär-
te Dr. Christian Ante.
Bisherige Erfahrungen zeigen, dass Frelo für die sogenannte letzte Meile zum
Bahnhof, zum Arbeitsplatz oder aber auch die Fahrt in den Nachbarort ge-
nutzt wird. Ante ist überzeugt: „Ich bin sicher, dass die Kommunen mit Frelo
weiter an Attraktivität gewinnen. Wir sehen jetzt schon bei den Pilotstatio-
nen, dass Frelo auch für Unternehmen positiv ist und sie sich über dieses
Mobilitätsangebot für ihre Mitarbeitenden freuen.“
Flexible Ergänzung zu Bus und Bahn
„Wir haben in den letzten Jahren viel investiert in den Ausbau des Regional-
bus-Angebots. In jeder unserer Kommunen im Landkreis Emmendingen fah-
ren die Busse seit diesem Jahr stündlich. Mit Frelo kommt nun ein weiteres
Angebot für eine regionale klimafreundliche Mobilität hinzu. Die Leihräder
sind eine willkommene Alternative zum Auto für Pendlerinnen und Pendler
und für alle, die unsere schöne Region erkunden wollen“, sagte Hanno
Hurth, Landrat des Landkreises Emmendingen. Der große Vorteil von Frelo
sei die Flexibilität. „Mit Frelo kann man individuell planen, weil die Räder
ganz unabhängig vom Fahrplan rund um die Uhr ausleihbar sind“, so Hurth
weiter zu den Vorteilen von Frelo.
E-Frelos zuerst in Freiburg, dann in der Region
„Frelo leistet einen wichtigen Beitrag zur Vernetzung einzelner Gemeinden“
führte Magda Schneider aus, verantwortlich für das Mobilitätsmanagement
beim RVF. Gerade auch die E-Frelos mit einer Mindest-Reichweite von 60 km
erlauben die Fahrt von Ort zu Ort. Insgesamt werden im Verbundgebiet des
RVF fast 1.200 Räder ausleihbar sein, davon sind 206 E-Frelos. Bereits ab
Januar sind E-Frelos in der Stadt Freiburg verfügbar, ab März dann auch an
Stationen in der Region. Aufgrund der Neu-Ausschreibung wird es an allen
Stationen im gesamten RVF auch neue Standard-Frelos geben.
Einheitliche Preise im gesamten RVF – Rabatte für viele
Im gesamten RVF-Gebietwird es einheitliche Preise für Frelo geben. Die Stan-
dard-Frelos kosten weiterhin 1 Euro/30 Minuten, die E-Frelos 2 Euro/je 30
Minuten und die Lastenfrelos 2,50 Euro/30 Minuten. Alle, die ein RVF Abo
haben (Deutschland-Ticket oder Regiokarte) erhalten 1 Euro Rabatt auf jede
Ausleihe. Damit sind die Standard-Frelos in den ersten 30 Minuten kostenlos
für diese Zielgruppe. „Inzwischen beziehen rund 116.000 Menschen ihr
Deutschland-Ticket über die VAG. Sie alle profitieren vom Rabatt“, sagte Si-
mone Stahl, Geschäftsführerin des RVF. Auch Studierende der Albert-Lud-
wigs-Universität, der Hochschule für Musik Freiburg, der Pädagogischen
Hochschule und der Hochschule Macromedia fahren die ersten 30 Minuten
kostenlos mit den Standard-Frelos.
Koordiniert wird Frelo vom Mobilitätsmanagement des RVF und der VAG.
„Wir verstehen uns als Mobilitätsverbund und haben das Ziel, dass alle Men-
schen umweltfreundlich von Tür zu Tür kommen.
Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF)

Abfallabfuhr

Mittwoch, 31. Dezember 2025
Abfallgefäße (35 Liter bis 1,1 cbm-Behälter).
Montag!, 5. Januar 2026
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2.
Christbaumabfuhr
Freitag!, 9. Januar 2026.

Erkennbare Hausnummern -
Wichtig bei schnellen Einsätzen
Immer wieder führen fehlende oder schlecht sichtbare Hausnummern bei
Einsätzen von Polizei oder Rettungskräften zu vermeidbaren Verzögerun-
gen. Die Polizei weist darauf hin, dass die mangelhafte Anbringung von
Hausnummern sogar ein Bußgeld mit sich bringen kann.Vor allem ist es aber
im Fall der Fälle wichtig, dass gerade unter Zeitdruck der Einsatzort ohne
zeitaufwändiges Suchen schnell gefunden werden kann.
Wir bitten deshalb auch im eigenen Interesse, die Wohnanschrift in diesem
Sinne gewissenhaft zu überprüfen. Hausnummern sollten von der Straße
aus bei Tag und bei Nacht gut sichtbar und lesbar angebracht sein! Hecken
undBaumäste,dieeventuelldieSichtbeeinträchtigenkönnten,bitteentspre-
chend zurückschneiden.

Befliegung zur Solarpotenzialmessung

Das Team Energie Zukunft, Klimaschutzagentur des Landkreis Emmendin-
gen, arbeitet ab sofort mit der Beratungsfirma SolarHub zusammen, um den
Ausbau der Solarenergie im Landkreis zu unterstützen.

Erster Schritt ist die Durchführung einer Drohnenbefliegung im Landkreis,
welche aktuell bis zum 28.02.2026 durchgeführt wird und zur Erstellung
einer umfassenden detaillierten Energiesimulation dient. Dabei werden alle
relevanten Daten mit größter Sorgfalt und unter strenger Einhaltung des Da-
tenschutzes erhoben. Die so erstmalig gewonnenen Informationen dienen
als Grundlage um Bürgerinnen und Bürger passgenau zur optimierten Nut-
zung von Photovoltaik zu beraten. Das kostenlose und individuelle Angebot
der Erstberatung durch die Klimaschutzagentur beinhaltet auch die Poten-
ziale für Wärmepumpen und Elektromobilität. Buchbar sind diese unter:
www.Team-Energie-Zukunft.de
Für Rückfragen und weitere Informationen zur Befliegung steht das Team
von SolarHub telefonisch unter 0761 / 87003418 oder per E-Mail an exper-
te@solarhub24.de zur Verfügung.

An der Glotter (hg). Unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik — Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“ machen
die Sternsinger in diesem Jahr auf
die Not von Millionen Kindern auf-
merksam, die arbeiten müssen,
statt in die Schule zu gehen.

In den Gemeinden an der Glotter
werden die Gruppen nach Weih-
nachten wieder unterwegs sein. Die
Sternsinger versuchen so viele Men-
schen wie möglich zu besuchen,
schaffen es aber vielleicht nicht in
alle Straßen. Wer keinen Besuch der
Sternsinger bekommen sollte, findet
gesegnete Aufkleber und Informatio-
nen zu den Spendenmöglichkeiten
in allen Kirchen.

Die Sternsinger werden wie folgt
unterwegs sein: Glottertal: Sonntag,
4. Januar (ganztägig); Heuweiler:
Samstag, 3. Januar; Denzlingen: 27. —

Sternsinger sind unterwegs
Gruppen laufen durch die Gemeinden

29. Dezember jeweils nachmittags,
nämlich am 27. Dezember: Unterdorf
(unterhalb der Bahnlinie) und Sied-
lung; 28. Dezember: Neubaugebiet
und Heidach; 29. Dezember: Gebiet
um die Jakobuskirche und Oberdorf
(ab der Bahnlinie); Vörstetten: Mon-
tag, 5. Januar (ganztägig) und Diens-
tag, 6. Januar (vormittags); Reute:
Freitag, 3. Januar, und Samstag, 4. Ja-
nuar.

Die Aktion Dreikönigssingen
bringtdenKindernund Jugendlichen
nahe, wie wichtig der Einsatz gegen
Kinderarbeit ist - und dass ihr Enga-
gement beim Sternsingen konkret
hilft: Hilfsprojekte in über 100 Län-
dern haben das Ziel, dass Kinder die
gefährliche Arbeit hinter sich lassen
und (wieder) zur Schule gehen kön-
nen. Diese werden durch die Spen-
dengelder der Sternsingeraktion un-
terstützt.

Denzlingen (hg). Der Denzlinger Ju-
gendchor „chordial singers“ gestal-
tete unter Leitung von Luisa Hermes
am vierten Adventssonntag in der
Georgskirche bei freiem Eintritt sein
erstes eigenständiges Weihnachts-
konzert unter dem Titel „That’s
Christmas to Me“.

Chormitglieder begleiteten den
Chor zugleich als Instrumentalisten
mit E-Piano, Schlagzeug, Cello oder
Kontrabass. Die Ankündigung des
jungen Chores, das Publikum mit ei-
genen Arrangements moderner
Weihnachtslieder sowie traditionel-
len Christmas Carols auf das nahen-
de Weihnachtsfest einzustimmen, ist
offensichtlich mehr als gelungen,
wie man aus dem anhaltenden be-
geisterten Beifall schließen konnte.
Maßgeblich trugen dazu die über-
wiegend zurückhaltenden, leisen
Töne der 14 jungen Sängerinnen und
eines Sängers bei, besonders beein-
druckend bei der bekannten Weise
„In The Bleak Midwinter“ von Gus-
tav Holst, arrangiert von Luisa Her-
mes mit Jona Hermes, Mailin Wiethe-
ge und Miriam Osteneck als Solistin-
nen.

Neben den genannten Sängerin-
nen wirkten mit: Friederike Aerts,
Selina Bieber, Marlene Helbig, Mara
Höldin, Carina Kohler, Franca Leon-
hardt, Milli Rosenberger, Lina Scher-
berger, Louisa Scherberger, Lenya

Jugendchor begeisterte
Beifall für Weihnachtskonzert der „chordial singers“

Schmitt und der einzige Sänger Len-
nart Stephan, der mit Jona Hermes
und Franca Leonhardt auch einen
Impuls-Text aus eigener Feder vor-
trug, wobei er den als Schüler ver-
spürten Kontrast zwischen der soge-
nannten „ruhig-besinnlichen Zeit
des Advent“ und dem täglich zu spü-
renden Schulstress vor Weihnachten
geißelte. Zeit für mindestens eine
Chorprobe pro Woche finden die
sympathischen Chormitglieder Lui-
sa Hermes (Klavier), Selina Bieber
(Percussion), Franca Leonhardt (Kon-
trabass) und Mara Höldin (Cello), die
teilweise auch als Instrumentalisten
zu hören sind.
Die Chorleiterin Luisa Hermes wird
unterstützt von Jona Hermes, Miriam
Osteneck und Milli Rosenberger.

Hermes dankte den Chormitglie-
dern und anderen unterstützenden
Personen,namentlichKathrinOsten-
eck. Nicht zuletzt erfuhr auch die
vielseitig engagierte Chorleiterin ein
Dankeschön in Form von lobenden
Worten und einem Blumengebinde.

Da der Chor vormals als Chor des
Erasmus-Gymnasiums bei Weih-
nachtskonzerten in der Jakobus-Kir-
che und bei Sommerkonzerten im
Kultur- und Bürgerhaus auftrat, zeig-
ten sich die Zuhörer besonders moti-
viert, den „chordial singers“ großen
Beifall zu zollen. Zum Bedauern Vie-
ler fand dieses Jahr kein Schul-Weih-
nachtskonzert in der Kirche statt.

Der Jugendchor „chordial singers“ beim Weihnachtskonzert in der Georgs-
kirche. Foto: Helmut Gall


